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& erFabeln und Satyren fdyreibet,
o 'E Und dicjed nur aus Bofheit treibet,
). Devifteinarger MenfchenFeind.
Richts wird gethan, nichts wird gefaget,
Dad nidht fein fcharfer Jabn benaget,
Su tadeln ficy befugt vemeint,

\(

gﬁan Fan, toen man fie lefen horen,
Bey nab den Eyd des Glaubens fechworen,
Dap der, dev foldhe audgedacht,

(Wie it evs.fonft fo ber su nennen,
Wie hatt’ ecs fonftfo treffen Founen?)
S allen Fdllen mit gemacht,

§§éa« [dBe e8 allenfald wobl gelten,
Wann fie nuv bdfe Mode fchelten,
Wann fie den Laftern Tovt gethan,
Das abevift mieht audsuftenen :

Sie gueifien gar die heilgen Ehen,
Das Jiel von unjeer Hofung an.

@er’»})}ann,man braucht i nicht sunennen,
Denn jeder wicd ibn leichtlich Eenren,

Dec Mann, dee fo mit und verfhet,

Dee Mann ift cined bofen Weibes,

(B einer Folter feined Leibes;, -~ -
Hacerfie nicht, nody jeso werth,

@lt {chimpft ex niche die gute Hanme?
SumBrocken geheer mit dem Manne,
Und giebt ihn da dem Geifte bin,
Demandern nime er Muthund Feuey
Bey feinem lieben Abendtheuer,

Bey feiner Wiederfprechetin,




%alb Bat v eirten Mamn sum SHohe,
Det, daf er dodh die Kleider fcyone,
Die Frau nidyt in Damaft begrdbt,
Bald tadelt e ded Weibed Liebe,
Die doch aus  woblgefesten Tricbe
Den Erancen Mann gern uberlebt.

@Licm andern nime ev alle Treue,

Und dag ev diefen vecht befchrene,
Bevkauft ev ihm fo gav das Weib,
Sulpitien [dBter erfranchen,

Und feact dem Avsst die Cue u dancern
Softivett ein neuesd Sleid den Leid, -

g@ficbtfpvtteter et Menfchen Sitten,
JNein! felbft die €h bat e beftritten,
Der Ehe giebt et alle Schuld.
Borher [dpe ev und savelidh liebess.
Der €h nur hat ex gugefchrieben
Sovn, Ecbel, Uncrew, Ungedult,

%ieﬂgld)trebt,ernur von dent Hepden?
Dennbicr,. ewird fichs felbft bejcheiden,
$Hore man dergleichen Dinge nich.

Man Eont thm jonft Erempel seigen,

Da jeded, unfecn Sitten: eigen, -

ibm ind Gefichte wicderfpriche.

@tar bat siwar woblnach twenig Wochen
Die Ehe freventlich gebrochen,

edoch, wavum hatd thn geveut ?

€ wolte nur aus frepen Herpewr
Mit feinee* Feau vecnehmlich fcherpen,
Und dies verdavb-der bittre Neid.




@urd)@d)ﬂten, und ue Jeit durdySehldge
Wird Stefien dad Gebliche rege,

Das bey ihm dufferit nochig ift.

Bigweilen vor dem Weibe geben,

Sie bald verguigter wieder fehen ;

Da8 ift nuv eine Sicbed-Kift. '

@aébittre rufs, wie alle wiffen,
Su Seiten den Gefehmack verfiffen,
WBeil einerley nicht ftecs gefdlt.
Dad Gute fan fo nicht befechen,
Dad Bife muf mit unter geben.
Dadiftver Sap dev beften Welt,
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Fevoh wenn wir bepmanchen Ehen

it Wiederwdrtigleiten fehen,

o ift die Urfach auch nicht weit, ‘
Geip, Hodymuth hat nur Stand und Giither,
Die Geilbeie fchdndliche Gemither, :
Und alled bdfe fichy evfreit.

Socvroerthes Faar: SFored sulobent
csshihabet fchon die fchonfren Proben

Lon Tugend und Berftand geseigt.

SOt pilansete in FHud) die Sviebe,

G felber ftarctce SHure Licbe,

G hat Bur PBeyder Hers gencigt.

@i
dﬁbt fepd vou allem Heuche-Scheine
Bor eitler Feben-Aficht veine,
DieTugendnue verbindet Hud.
Sowerdet dann anGiidt und Ehren,
LBevgnugen, Gucheyn, die fich mebhven,
An SKindern, und an Jabren veich,
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	Zu der Caroli- und Arnoldischen Hochzeit-Feyer, welche den 4ten Junii 1749 zur Neustadt unterm Hohnstein vergnügt begangen wurde, wolten zu Bezeigung ihrer aufrichtigen Ergebenheit von Herzen Glück wünschen zwey eines Nahmens
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